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Stuttgart 03.11.2010  
 
Hausärzteverband und MEDI einigen sich mit dem Verband der Kinder- und 
Jugendärzte auf einen Konsens bei der Umsetzung der Hausarztzentrierten 
Versorgung in Baden-Württemberg 
 
Der Deutsche Hausärzteverband und MEDI Baden-Württemberg haben am 
27.10.2010 gemeinsam mit dem Berufsverband der Kinder- und Jugendärzte ein 
Konsenspapier unterzeichnet, in dem ein gemeinsames Vorgehen der 
Berufsverbände bei der Umsetzung der Hausarztzentrierten Versorgung in Baden-
Württemberg vereinbart wird. 
 
Wie die beiden Vorsitzenden Dr. Berthold Dietsche (Hausärzteverband Baden-
Württemberg) und Dr. Werner Baumgärtner (MEDI) mitteilen, wurde darin 
festgelegt, dass künftig einseitige oder polemische Stellungnahmen zur 
Hausarztzentrierten Versorgung unterbleiben. Die Verbände sind sich ferner einig, 
dass die gewachsene Versorgungsstruktur im kinderärztlichen Bereich in Baden-
Württemberg erhalten bleiben soll. Der Deutscher Hausärzteverband und MEDI 
sind über diese nach langen und schwierigen Verhandlungen erzielte 
Vereinbarung äußerst erfreut und hoffen, dass durch das Übereinkommen auch 
die Weiterentwicklung der HzV im kinderärztlichen Bereich in Baden-Württemberg 
einen neuen Schub bekommt.  
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